
P R 0 T 0 K o T.1 L der S 1 tzung der Entemolog1ä 
--------------------------------------------

vom !J· Nova:nber 1945. 

. ' ' 
Anwesend 19 Personen,Prtisident Herr Dr. Rny • 

Als erstes verteilt Herr Dr. F'ischer Separatabdrucke~seineP 

Arbeit über Zuchten t~! Catocala-Arten. 

Als z<crei tos "..,raktandum werden d 1 e Samm.elausbeuten demonstriert. 
Der Vors chla~:; des P!'äs 1 centen, lciete i ein neues verfahren e i nzu­
schlagen u.zwar derart,dass jedef e~st ein IDl~Z"ef,eret hlilt,dass 
dann alle Küsten zur 3esichtic;unc 7.1rkul1eren u.dass ";uletzt dis­
kutiert wi:rd,wi:rr nach k~;'zer Dislnssion angeno:nmen. 

~err Peckendorn berichtet über verschiedene Excursionen,deren 
Ergetnis durch unJ,ünstige YJi tterung t ;e1ntr13cht1ßt wurrle.rrrot?.nem 
konnte er in Anc1e:rmatt ari einem l\brmä eine eanze Se:r-ie Biston 
Alnim1s u.?:wnr d'd"uno ~~ er't:e"ten. In Avers- Ju"f war der Fang von 
!mag1.nes sehr 6er1ng, er ko::wte aber serr 71ele ~uppen von Cletrs 
1,4a-eulosa t>~ns~mmeln, vfc;le davon waren leid~·n•-narä:iltiert,--clie ge­
schltioften Parasiten Wllr~on voc ~ef~erent oräpR~iert. Der Nachtfang 
1n EusoignA und im Canarital er2rit viele sehr interessante Tiere. 
Trot:;>;c~nm -Terr Heckenoorn seine Ausbeute nls ge,ri nt:;fUgig hinstellen 
will, entbnlten seine Kästen eine c;ro3se Zahl interessanter und 
tadellos präoarierter Tiere. 

:r::err 1.'/ahl · fl e·a.onstri crt vorallem eH~ Erzebn i s se .verschiedener, 
von ihm Ciurchgefli.'•rter Zuchten; das Material stammte aus Euse igne 
(:Olusia -)ulch:rina ,Arctia),von Besserstein(?:ygnena Rausta);s~e 
Kasten enthalten ei;rifalls viel Interessnntes,z.B.ei~e Bndrosa 
Aurita,var.mransiens~ 

uerr Ruckstuhl demonstriert die TI:rgebnis<Je einer ~ncht von Arctia 
caja unn weist nuf die grosse ?:ahl von inteY'essanten Ace:r-rqtion~n hin. 
'Qerner eine '3•JC'1lt von A.Sannio und von phegea. 

Perr 1'Teber konnte im Sommer 45 mehrere ~ari täten erbeu.ten. Von 
111racros o•'lmon9tr1ert er:Helotropha Leucostigma,Nonagria N-;urica, 
bei~cs Arte~ rlie in der ~chweiz bisher nur an .~enigen Orten gefangen 
wur0en, seine 1~xo:nplare stWJGAn ans dem Li 1mattal. C;1 •-;:rner Senta 
Maritima,Leucnn1a (1bso1AtA von 'lnn~,.,"teY'g 1mr'l PJ""lf-lenode:l C:ostRe­
stri6alis vom ~alenseeufer , eben:Alls eine PArit1t. 
Ferner eine gHn~e ~ei~e ·1elt0ne M~cro-Arten:Acalla Lnco~dai~ana 

vom P~nggerbo~g,AY'gyroploc~ tisfnscinna vo~ Altterg,Notris Lemnis­
cella. NBlJ f':i:':" oie Sc1•wei?.; sind ntocheusa paupella VOt:l, Limmattal 
un~ et~nso Triph1~ula Arifrontella. Sein Kasten enthält ferner die 



die 3 Art~n von Borkh'l1 JSeniat, lunRris,lnmtdella und magna.. 
B!'. bespricht kurz d 1 e nntersc"' i ecl , z v i '''1-1en den 3 Arten. Lunnri s 
tritt t~3i ZU.ricr rngelmässig auf; inmbdella war nus der S- Srhwoiz 

.l.::ekannt, feT.'ner> .. von C:':c:r>, neuern i ngs kon '"lte sie Herr ·.ieter anc'-1 am 
Altterc; fanc;en. ~"rtc;na vmr~e vor kur·~e::1 in de.,.. :'9itschrift d~~s 
0·-:sterr:~i ·hischen 1~ntemolo6 ischen Voreins besc'hrie:~en,'-'err Weber 
konnte nun .cests tellen, dass r3 i e Exe:nplnre R.llR der S-S clJwe 1 z 
etenfalls :~ur ?o::\::1 '"ngn~ ge 1~f3re~. 

Herr Angst 
r:1an;_;19ls ~e 1 t 

demonstriert etenfnlls seine So-:nmnrtmsbeute, 
kot:Jnte er die "'iere cisher nicht .bestimmen. 

Als letzt~r demonstriert Herr Dr. 'R.ey <J'3ine Aun'ceute,u.a..viele........­
Tiere aus r}rono,worunter einige aterrative :~xo;.lplAre. 

Die Kästen werden lebhaft tesic'~tig;t,;l'cer nie veschie'onen Fänge 
wird diskutiert. 

Anschliessond 'cerichtet F.e~"r ?rof. D::r. Brun Iiter intet>essRnte 
':3eobachtungen, die er im Pril' -?erbst 45 im 1 ~ri ngert~ü :~mach~n 
ko'1nte. ':!:rotz s chln chte::n •'et ter kon <te er e i '1 ige "Sxa11rs i onen ans­
fl_ihrr~n, ·.wobei er in der Nlihe von 1,:,colena. e: ne · ri as ige Kolonie von 
-~mi c..a _ _e x.aa ta,,...e.nt.de-.C.kftn.__knn:_~Le. _E ~ lui_n.QD 1 ~c h U,m eJ n __ v l:)tn_~~--­
ja hochalni.'1es Tier, sie ist 0er gevv13hnl1chen WaldacHeise ;rrnlich, 
a~er wli~rend ~1e letztere in der Grösse variiert, ist execta 

gl;J i c ''m;qs 1g gross 11nd zwar kleiner H ls Cl er f:urch~!chn i t, t der And~rn. 
;;;s 'gitt in der Schweiz :;>;vJei ~ros:~e Gruooen, die nine hn ,TurA, 
ha'lptslichlic't Cb10ser·al, die ande'·e in den 'ho".,en Alpentlilern. 

Execta. lebt parasitär bei ~or:-Ji....-ca Fu:l~c'1 1 Sifl zeichnet sich durch 
~.ncrogynie Also Kle~nheit des reibchens aus, vrlan deutet cHes aJ.v 
An11a c;sung An r"1.e pn.Y,'l~:re ~s·vei se. Execta 1st nicht im · 
Stande , selbständig~"'~"n, das "'Ieibchen s :hleicht sich 
in Ft.sca-Nester ein , tötet das li'usca..: 'eibchen,wodurch Fusca all­
mählfch fm eig~nen Nest ausstirbt. ~vran findet me11t sehr vi :le 
ExectH Nester netmoinander. ,sie sind unter-einander befreundet, 
sodass riesiJe Kolonien entstehen.niese 9eo'cachtung m1rde erst­
mals in NordHmeri ka br; i e :, ner tßnz 11ahe verwandten Art gemacht. 

• ~·- "' ' ' ' ' • A l : .J 

ß·) i ·~volena fand der Ref>orent eine Kolon 13 von 60-70 Nestern, 
er mYchte ·p~oben und kennte feitste1len, dRss die einzelnen 
Nester unter e i nnnner befreundet s i,nd. Vor e i ni 3en .T,ahren konnte 
Ee:r,.., Prof. Bnm mit r'er ~:.;l1iC'1len Art lihnli ,,.,e B'3oi;:;achtun~:;en o'cer-
1,alb von ·Arolln. ;:lachen, wo :~1_oh di0 Kolonie nicht weit vom (H8t­
sch~r befi nr1et und die Neste"" ans "besonders f~i nem r,~ai;erial be­
st'eheri. 

Schluss der Sitznng um 22 Uhr 30. 


